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KstllSlsttztl -Z t i l st st g.
Nr. 122 - Montag, den 2. Mai 1836 -

Baden :
Urbersichtder. Thätigkeit der großherzogl . bad . Gerichtshöfe endenJahren 1834 und 4835.
l. Ziviljustiz :

1) Oberhofgericht : Aus dem Jahr 1833 in das Jahr -1834 übergegangene Sachen 211 ; dazu im Jahr 1834neu anhängige 386. Hiervon wurden erledigt 38l> undgingen in das Jahr 1836 über 217 ; dazu kamen indiesem Jahre neu anhängige 399 , wurden erledigt 387und gingen in das Jahr 1838 über 223.2) Hofgericht des Seekreises : Aus dem I . 1833 in dasI . 1834 übergegangene Sachen 95 ; dazu im J . 1834 neuanhängige 285. Hiervon wurden erledigt 259 und gingenin das 1 . 1835 über 121 ; dazu kamen in diesem Jahreneu anhängige 269, wurden erledigt 286 und gingen indas 1 . 1836 über 104.
3) Hofgericht des Oberrheinkreises : Aus dem J . 1833in das I . 1834 übergezangene Sachen 329 ; dazu im Jahr1834 neu anhängige 764. Hiervon wurden erledigt 885und gingen in das I . 1835 über 208 ; dazu kamen indiesem Jahre neu anhängige 827 , wurden erledigt 787und gingen in das Jabr 1836 über 248.3) Hosgericht des Mittelrheinkreises : Aus d . J . 1833 kndasJ . 1834 übergegangene Sachen 436 ; dazuim J . 1834ueu anhängige 913. Hiervon wurden erledigt 926 undgingenin das I . 1835 über 423 ; dazu kamen in diesemJahre neu anhängige 829 , wurden erledigt 903 und gin¬gen in das I . 1836 über 344.5) Hofgericht des Unterrheinkrcises : Aus dem 1 . 1833in das I . 1834 übergegangene Sachen 502 ; dazu im I .1834 neu anhängige 1012. Hiervon wurden erledigt1074 und gingen in das Jahr 1835 über 440 ; dazu ka¬men in diesem Jahre neu anhängige 1035 , wurden erle¬digt 1207 und gingen in das 1 . 1836 über 268.ll . Kriminaljustiz :

1) Oberhvfgericht : Aus dem 1 . 1833 in das I . 1834Lbergegangene Sachen 4 ; dazu im 1 . 1834 neu anhängi¬ge 102 . Hiervon wurden erledigt 90 und gingen in dasI . 1835 über 16 ; dazu kamen in diesem Jahre neu an¬hängige 146 , wurden erledigt 139 und gingen in das I .1836 über 23.
2) Hofgerichtdes Seekreises r Aus dem I . 1833 in dasZ. 1834 übergegangene Sachen 27 ; dazu kamen neu an¬hängige 221 . Hiervon wurden erledigt 238 und gingen¬

in das Jahr 1835 über 10 ; dazu kamen in diesem Jahreneu anhängige 251 , wurden erledigt 257 und gingen indas 1 . 1836 über 4.3) Hofgericht des Oberrheinkreises : Aus dem I . 1833in das J . 1834 libergegangene Sachen 35; dazu im 1 . 1834neu anhängige 284. Hiervon wurden erledigt 287 undgingen in das I . 1835 über 32 ; dazu kamen in diesemJahre neu anhängige 382 , wurden erledigt 344 und gin¬gen in dasJ . 1836 über70. .4) Hc 'gericht des Mittelrheinkreises : Aus dem 1 . 1833in das I . 1834 übergegangene Sachen 307 ; dazu im1 . 1834 neu anhängige 918. Hiervon wurden erledigt1057 und gingen in dasJ . 1835 über 168 ; dazu kamenin diesem Jahre neu anhängige1013, wurden erledigt 959und gingen in das I . 1836 über 222.5) Hosgericht des Unterrheinkreises : Aus dem I . 1833in das 1 . 1834 übergegangene Sachen 104 ; dazu im I .1834 neu anhängige408. Hiervon wurden erledigt 417und gingen in das I . 1835 über 95 ; dazu kamen in die¬sem Jahre ueu anhängige 550 , wurden erledigt 567 undgingen in das I . 1836 über 85.

Freiburg , 29. April. Künftigen Mittwoch , den4. Mai , wird das erzbischöfliche Domkapitel die feierlicheWahl eines neuen Erzbischofs vornehmen . Der geheimeRath Beeck , Direktor der katholischen Kirchcnsektion ,wohnt derselben als Kommissär unserer Regierung bei.Die Feierlichkeiten , welche vor und während der Wahlstatt finden , find durch ein eigenes Programm ungeord¬net. Bezüglich auf diese Wahl ist , wie wir vernehmen ,auch ein eigenhändiges Schreiben des Papstes vom 39.März eingetroffen . Der heil. Vater wünscht für diesehohe kirchliche Stelle einen Mann, den sowohl Kenntnisse ,als insbesondere ein reiner Glauben und musterhafte Sit¬ten zieren. (Frcib . Ztg .)
Mannheim - 28 . April. Die Schifffahrt auf demNeckar hat seit dem Zollanschtusse bedeutend an Lebhaf¬tigkeit gewonnen , wogegen der Transiibaiidrl mehr ab-,als zuzunehmcn scheint. Wenigstens sieht man keine sobedeutenden Vorrätbe von Kolsinalwaaren mehr, wie frü¬her , und die Straße am Rhcinhafcn ist weniger belebt ,weil nickt mehr so viel auf- und abgeladcn wird. DerProduktenhandel geht ziemlich stärk , besonders in Wemund Tabak, obwohl letzterer den 'hoben Preis Nicht erreichthat, den man zu erzielen hofft« . . Der Grund mag darin
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liegen , baß die Qualität des im vorigen Jahre gewon¬
nenen jener vom Jahr 1834 weit nachsteht . — Bon den

zahlreichen Fremden , welche den Winter in unserer Stadt

znzubringcn pflegen , sind mit dem Beginn der schönen
Jahreszeit viele bereits abgereist . Da Ihre königliche
Hoheit die Großherzogin Stephanie dieses Jahr früher ,
als sonst , nach ihrem Landgut Umkirch abgeht , so werden

demnächst noch mehrere Familien die Stadt verlassen .
( D . C .)

Braunschweig .

Braunschweig , LS . April . Se . Durchl . der Her¬
zog hat , um denjenigen Unterthanen , welche sich durch
entschlossene und muthige Handlungen hervorgethan nnd ,
ohne Rücksicht auf eigene Gefahr , für die Rettung des Le¬
bens oder des Eigenthums ihrer Mitbürger rühmliche
Anstrengungen gemacht haben , eine Auszeichnung zu ge¬
währen , welche ihnen selbst eine fortdauernde Anerken¬

nung sichern und ihr lobenswerthes Verhalten Andern
als ein nachahmenswürdiges Beispiel vor Augen halten
möge , ein Ehrenzeichen gestiftet , welches in einer silber¬
nen Medaille besteht und den Namen Rettungsmedaille
führt . ( Hannvv . Ztg .)

Hannover .

Hannover , 27 . April . Die kön . Generaldirektion
der indirekten Abgaben und Zölle hat bekannt gemacht ,
daß in Folge einer zwischen der kön , hannover ' schen und

der Herzog! , braunschweigischen Regierung getroffenen Ue -

bereinkunft die Naturalgefälle an Getreide und Hülsen¬
früchten , welche Einwohner , Korporationen , Stiftun¬

gen rc . im Steuervereinsgcbiete vom Auslande zu beziehen
haben , vom 10 . Mai d . I . an über die Gränzsteucrlinie ,
bei Befolgung angemessener Kontrolvorschriften , frei von

der Eingangsabgabe werden eingelassen werden .
( Hanncv . Ztg .)

K u r h e s s e n .

Kassel , 26 . April . Nach dem Austritte des Herrn
von Trott aus dem Ministerium des Auswärtigen wurden

Unterhandlungen mit Hrn . von Lepel in Frankfurt a . M .

angeknüpft , indem Se . Hoh . der Kurprinz -Regent geneigt
war , demselben das erledigte Ministerium zu übertragen .

Derselbe hat diesen Ruf angenommen . Er ist zugleich

zum Oberkammerhcrrn ernannt worden . Der neue Mini¬

ster ist der ältere Bruder des Generaladjutantcn des Kur¬

prinzen , Generalmajors v . Lepel , und privatisirte bisher

in Frankfurt , wo er durch seine Derheirathung das Bür¬

gerrecht -erhielt und zum Mitglied des gesetzgebenden Kör¬

pers erwählt worden war . Früher war er kurhessischer
Bundestagsgesandter in Frankfurt . lS . M .)

Hanau , 24 . April . Die Untersuchung des Terrains ,

durch welches die Eisenbahn , die unsere Stadt mit Frank¬
furt a . M . in Verbindung setzen soll , laufen wird , ist be¬

endigt . Die ganze Strecke ist eben . Man hofft mit Hülfe
des Lrpropriationsgesetzes , welches die Landstände auf
dem letzten Landtuge genehmigt haben , sich leicht milden

Grundeigentümern abzufindcy . Die Kosten sind zu

400,000 fl . veranschlagt . Noch sind die Subscriptfönen
nicht eröffnet worden , aber der Plan findet so rege Theil -

nahme , daß man darauf rechnen kann , hier werde allein

schon das Kapital seine Deckung finden . Von der Re¬

gierung zu Kassel , welcher der Plan mitgetheilt worden

ist , sind keine Hindernisse zu erwarten. Einige Schwie¬
rigkeiten sind nur noch in Frankfurt zu beseitigen , wo die

Schiffer , Lohnkutscher , Fuhrleute rc. zu verlieren glauben ,
wem « eine Eisenbahn zwischen Frankfurt und Hanau zur
Ausführung kommt . Unser Oberbürgermeister Eberbart

hatte sich deshalb nach Frankfurt begeben , um einer Ei ,

tzung des dortigen Eisenbahnkomitö
' s beizuwohncn .

(S . M .)
Schwarzburg ,

Sondershausen , 28 . April . Bei der diesjähri¬
gen Schulprüfung im Lyzeum zu Sondershausen am 21 .
bis 23 . März fand sich der Fürst von Schwarzburg -Son -

dcrshausen persönlich ein und bezeigte den Lehrern und

Schülern seinen aufmunternden Verfall . Aber sehr mißbil¬
ligend äußerte sich derselbe darüber , daß so wenige El¬
tern der Schüler diese Gelegenheit benutzen , sich von der

geistigen Ausbildung ihrer Kinder nähere Kenntniß zu ver¬

schaffen , um davon Veranlassung zu nehmen , auf deren
weiteres Fortschreiten auch im Kreise der häuslichen Erzie¬
hung fördernd einzrrwirken . Das fürstliche Konststorirrm
har hierauf eine dringende Aufforderung an die Eltern er¬

lassen , den Prüfungen so oft als möglich beizuwohurn ,
wäre es auch nur , um dem schweren Berufe der Lehrer
dadurch eine erfreuende Anerkennung zu Theil werden

zu lassen .
Oesterreich .

Wien , 25 . April . Se . kön . Hoh . der Erzherzog Fer¬
dinand von Este ist noch nicht von hier abgereist , obgleich
alle Anstalten dazu seit einigen Tagen getroffen sind . —

Der Feldmarschalllieutenant , Prinz Ferdinand vonSach -

sen-Koburg , ist , in Begleitung seines zweitgcbornen Soh¬
nes , im Laufe der letzten Woche von London zurück wie¬
der hier angekommen . — Gestern Vormittags hat das

neuerlich hier fertig gewordene Dampfschiff , in Gegen¬
wart einer großen Menge Zuschauer , seine erste Reif «

nach Preßburg angetreten . — Der kommandirende Gene¬
ral in Siebenbürgen , Feldmarschalllieutenant Freihr . v .
Wernhardt , ist von Sr . Maj . dem Kaiser z« m Inhaber
des erledigten Chevaurlegersregiments Alberti Nr . 3 er¬

nannt worden . tAllg . Ztg .)

Frankreich .

Paris , 28 . April . Die mit der Prüfung des Ent¬

wurfs für den Bau eines Sitzungssaals der PairSkammer

beauftragte Kommission billigt diesen Entwurf , trotz eini¬

ger in die Details einschlagenden Diskussionen , und spricht

sich zu Gunsten seiner Annahme aus . Es liegt klar am

Tage , daß diese Versammlung eines für ihre Delibera -

tivnen geeigneten und der Zahl ihrer Mitglieder sowohl
als der von der Charte von 1830 derselbe « verliehenen

Publizität angemessenen Sitzungssaals benöthigt war .
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— Die Debatten vor dem fiveiten Kriegsgericht dahier ,Vix Thcilnahme der 7 Unteroffiziere an einem Komplotte

argen die Sicherheit des Staats betr . , find gestern ge-
schlossen worden . Es wurde gegen sie die Strafe wegen« »erlaubter Association requirirt . DaS Kriegsgericht hatseine Berathuiigeu auf heute ausgesetzt ." Paris , 28 . April . Von den ministeriellen Salons

lieht der des Hrn . Thiers di« meisten Besucher an ; dochhält es schwer , di« Zukunft aus den Mienen der versam¬melten Diplomaten zu lesen . Der Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten sieht Lusserst vergnügt aus , obgleichihm in der Budgetkommission tüchtig zugesctzt wird , undVer Berichterstatter einer Abtheilung , Hr . Zaubert , erst¬lich ein eingefleischter Doktrinär , dann sein persönlicherGegner ist . Talleyraud bildet im Grunde den interessan¬testen Zirkel , und bei ihm sucht man die Auflösung der nahenfernen diplomatische » Räthsel . Das Hauptgespräch inseinem Salon wird freilich vorderhand nicht zur allgemeinenKrrrntuiß kommen , nichtsdestoweniger erfahrt man aberüber kurz oder laug doch Alles . Neugierig ist mau übrigens ,wie die englischen Blätter über die Reise der Prinzen ur -theilen »vrrden . Vorderhand hatdie Londoner Presse wie¬der einen tüchtigen Imbiß durch die in Schweden verge¬henden Bewaffnungen , mit welchen sich das Festland sowenig besaßt . Die letzten aus Lissabon eingelroffenenNachrichten find nicht geeignet , großes Vertrauen in die

dortige Regierung einzufiößcu ; hier in Paris » imwt manaber wenig Theil daran , weil die Spekulanten nichts mit
portugiesischen Effekten zu thun haben .** Paris , 28 . April . Unsere Börse war heute et¬was bewegter als gewöhnlich, ohne daß mehr Geschäftegemacht worden wären . Doch herrscht größere Tendenzzum Fallen . Die spanischen Effekten scheinen vorzüglichverlasse » zu werden . Von Spanien sollen gerade keine

guten , aber auch keine schlechten Nachrichten da scyn .Die Besatzung von S . Sebastian hat einen Ausfall ge¬macht , um die Errichtung einer Brücke zu beschützen z dieKarlisten haben während drei voller Stunden ein heftigesFeuer gegen sie unterhalten , und ihnen viele Leute getes¬tet . Bilbao ist zwei Tage hindurch stark beunruhigt ge,wesen .
Mit dem Projekt des klr . Bowling , welcher gegen¬wärtig in London ist , aber bald in Paris zurückerwärtetwird , geht es sehr gut ; es sind gleich in den ersten Tagenfür mehr als eine Million Franken Aktien unterschriebenworden . — Die Sucht des Selbstmordes nimmt leiderwieder zu ; seit acht Tagen zählt man deren 6 . Die Polen ,welche die Regierung wegen ihrer Proklamation aus Pa¬ris verweist , gehen meistens nach England . Die franzö -fifäk e Negierung gibt ihnen eine » großen Theil des Rei¬segeldes .

Großbritannien .
London , 25 . April . Lord Morpeth , als Staatsse¬kretär für Irland , legte heute im Unterhause seine Dillüber die Zehnten in Irland vor . Das Prinzip der Ap¬propriation ist darin ganz beibehalten , wie m der ersten

Bill ; die Zehnten sollen in eine Rente mit Abzug von 30 ^und 2 '/,o/g für die Erhebung umgewandekl werde ». DerTheil der zur Unterstützung des anglikanischen Klerus inIrland bewilligten Million , der schon emittirt worden ist ,soll nicht zurückgefordert werden , aber auch keine weitereEmmission mehr statt finden . Der Ueberschuß , nach Be¬streitung der Ausgaben für die protestantische Kirche nachden Bedürfnissen der protestantischen Bevölkerung , sollauf die Erziehung des ganzen Volks , ohne Rücksicht aufden religiösen Glauben , verwendet werden . Die haupt¬sächliche Aenderung , in der gegenwärtigen Bill , bestehtin einer neuen Eiutheilung der Gemeinden . Im FallePfründen vakant werden , sollen sie , nach den von demErzbischof von Dublin und Herrn Baring aufgestelltenGrundsätzen , entweder vereinige oder getrennt werden kön¬nen , je nach der Zahl der Protestanten , welche sie um¬fassen , damit für die religiösen Bedürfnisse derselben inallen Theiken deS Landes besser und gleichmäßiger gesorgtwerde . Eine Pfründe in Irland soll nicht über 509 Pfv .St . jährlich eintragen dürfen . Nachdem Lord Morpethin einer weitläufigen Rede seine Maaßregel zergliedertund vertheidigt , und am Schluffe einen Antrag zur Sank¬tion des Prinzips der Maaßregel gestellt hatte , erhob sichSir Robert P^ el. Er drückte im Namen der Partei , zuwelcher er gehört , seine Bereitwilligkeit aus , dem Antrag «beizutrcten , insofern er nicht das Prinzip der Appropria¬tion mit in sich begreife , über welches Prinzip seine Air¬sichten und die seiner politischen Freunde unverändert blie¬ben . Er sprach noch zum Haus , als unser Berichter¬statter dasselbe verließ .

Holland .
Haag , 26 . April . Nach dem " Dagblad varsis Gra -venhage " wird die Uebungsflotte , die sich im Nieuwe Diepversammelt , im Laufe des Monats Mai unter Segel ge¬hen , um in der Nordsee zu kreuzen . Sie steht , wie wirschon mittheilten , unter den Befehlen des KontrcadmiralsZiervogel , und wird durch folgende Schiffe gebildet :-- Maas " von 52 Kanonen , " Bellona " von 52 , " Hip -pomenes " von 36 , " Eastor " von 36 , " Dalk " von 18 ," Snekheid " von 14 , " Windhond " von 14 , " Pellikaan "von 10 , " Frederik Hendrik " von 10 , " Curaecw " ( Dampf -bovt ) von 6 Kanonen .

Haag , 27 . April . In der gestrigen vereinten Si¬tzung der beide » Kammern der Grncralstaaten wurde die
gegenwärtige Session geschlossen . Der Minister des In¬nern hielt bei dieser Gelegenheit eine kurze Rede , in wel¬cher die in dieser Session statt gehabte Wirksamkeitdcr Kam¬mern rekapitukirt wurde .

Amsterdam , 26 . April . Vorgestern , Morgens um4 Uhr , brach hier in der Dampsmafchinenfabrik der HH .Va » Vlissingen und Komp , eine heftige Feuersbrunst aus .Die Flammen zeigten sich gleich an allen Seiten des Ge¬bäudes , und erst gegen 8 Uhr Morgens war man Mei¬ster des Brandes geworden . Sieben Mensche » wurdenbei diesem Unglück mehr oder minder schwer verwundet ,und man kann berechnen , daß der Schaden sehr bedeu --
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tend seyn muß . Se . Mas . der König hat den bei diesem
Brande Verunglückten alsogleich eine Unterstützung von
400 fl . zukommen lassen .

Portugal .
London , 25 . April . Wir haben die Journale aus

Lissabon bis zum 15 . d . , welche die Ankunft des Prinzen
Ferdinand und die Ratifikation seiner Vermählung mit
Donna Maria melden , erhalten . Die Königin Donna
Maria hat am 4 . d . ihr 17tes Lebensjahr erreicht . Der
Gesetzentwurf darüber , daß der Prinz Ferdinand das
Oberkommando über die Armee nicht führen solle , war
von der Kammer im Augenblicke , wo der Prinz ankam ,
angenommen worden . Am 10 . prorogirte die Königin die
Cortes in Person . Ihre Rede enthält übrigens nichts
Wichtiges , ausgenommen die Erklärung , daß eine ausser¬
ordentliche Session nothwendig seyn würde ; die Zeit ihrer
Zusammenbcrufung ist übrigens nicht angegeben worden .
— Das Diario de Povo vom 15 . meldet , alle Minister
hätten ihre Entlassung eingereicht ; es soll daraus , beson¬
ders im Finanzwesen , einige Verwirrung entstanden seyn .
Der Marquis von Valencia wäre von der Königin beauf¬

tragt worden , ein neues Kabinet zu bilden ; er hätte hier¬
über schon mit dem Herzog von Palmeka verkehrt .

Polen .
Krakau , 20 . April . Gestern wurde der Geburts¬

tag Sr . Mas . des Kaisers von Oesterreich hier auf ' s Fei¬
erlichste begangen . Zahlreiche Volksmassen strömten nach
der zwischen der Stadt , dem Berge Bronislawa und dem
Dorfe Wola -Justowska gelegenen Ebene Blonie , wo die
verbündeten Truppen sich versammeln sollten , um einer

gottesdienstlichen Feier in einer zu diesem Zweck dort er¬

richteten Kapelle beizuwohnen und dann einige Manöver

auszuführen . Um 10 Uhr Morgens nahm der General¬

major Kaufmann v . Traunsteinburg die Glückwünsche der

Residenten der drei Schutzmächte und der hiesigen Zivil -

nnd Militärbehörden entgegen . Auf eine Anrede des Se¬
nators Kielezewski erwiederte der genannte General , er
werde nicht unterlassen , die von Seiten der Krakauer

Negierung ausgedrückten Gefühle zu dem Thron Sr . Mai .

zu bringen , indem er zugleich für die gastfreundliche Auf¬
nahme dankte , welche die Truppen der drei verbündeten
Mächte in Krakau gefunden , und die Hoffnung äusserte ,
daß die hohen Protektoren die guten Gesinnungen der

Einwohner Krakau ' s zu würdigen wissen und die Freihei¬
ten und Wohlfahrt dieser freien Stadt immer fester zu be¬

gründen geruhen würden . Um 11 Uhr langte der Gene¬
ral mit seinem Stabe auf der Ebene Blonie an , und nach¬
dem die dortigen militärischen Feierlichkeiten vorüber wa¬
ren , gab derselbe zu Ehren seines Monarchen ein glän¬
zendes Diner , zu welchem der Staatspräsident , die Herrn
Residenten , die Offiziere und viele Beamten , theils von
den fremden Missionen , theils von den hiesigen Behörden ,
eingcladen waren . Die Unteroffiziere und Soldaten wur¬
den ebenfalls festlich bewirthet . Heute , um 2 Uhr Nach¬
mittags , sind die kais . russischen Truppen , die das Gebiet

der freien Stadt Krakau besetzt gehalten und sich zu de »
gestrigen Festlichkeiten in der Stadt selbst versammelt hat¬
ten , von hier ausgerückt , um nach dem Königreich Polen
zurückzukehren ; auch die kön . preußischen Truppen haben
das Krakauer Gebiet verlassen , und das Jnfanterieba «
taillon , sowie die drei Kavallerieschwadronen der k. k. öster¬
reichischen Truppen sind nach Podgorze abmarschirt .

Warschau , 22 . April . Gestern ist die Fürstin von
Warschau ihrem Gemahl nach St . Petersburg gefolgt .
Während der Abwesenheit des letzter » führt der General
Rüdiger den Oberbefehl über die Truppen im Königreich
Polen , der General Rautenstrauch den Vorsitz im Admini¬
strationsrath und der General Pankratjeff , Stadtgouver¬
neur von Warschau , den Vorsitz im Staatsrath .

Türkei .
Die Times schreibt aus Konstantinopel vom 23 . März :'Die Pforte hat , auf Begehren des russischen Gesandten ,

an den armenischen Patriarchen zu Konstantinopel einen
Ferman erlassen , des Inhalts , daß sowohl er , als die
ganze armenische Geistlichkeit im Reiche den Patriarchen
von Etschmiadzin ( auf russ . Gebiet ) als das Haupt ihrer
Kirche anzuerkennen , und künftig hin jede Frage über
kirchliche Angelegenheiten seinem Entscheide zu unterwer¬
fen habe . Die armenische Synode und die angesehensten
Männer der Nation stellten der Pforte vor , was für be¬
unruhigende politische Folgen es nach sich ziehen könne ,
wenn ein unter der Gerichtsbarkeit einer auswärtigen
Macht stehender Prälat mit dieser geistlichen Gewalt be¬
traut werde , aber vergebens . Rußlands Absicht liegt zu
Tage . Drei Mill . Armenier leben in den an sein eigenes
Gebiet angränzenden Provinzen Kleinasiens zerstreut , und
der Einfluß der Geistlichkeit auf dieses abergläubische Volk
vermag Alles . Die Priester nun , die ihrem Patriarchen ,
von dem ihre Ordination , Anstellung und Beförderung
abhängt , natürlich gehorchen , werden ihr Volk bald leh¬
ren , Rußland als seinen Schutzherrn und den Kaiser als
ihren künftigen Befreier von dem türkischen Joche zu be¬
trachten .

Griechenland .
Athen , 6 . April . Der Residenzbau schreitet rasch

vorwärts ; auch der Bau des Militärspitals ist bereits
sehr weit gediehen . — Die Nachrichten auS den Lussern
Provinzen lauten durchaus befriedigend . Die Rebellen
haben den k. Truppen nirgends Stand gehalten , und sind
bis aus eine Abtheilung derselben , die sich mit den Rärv
bern vereinigt hat , unsichtbar geworden . Es hat sich
durchaus bestätigt , daß sie die wenigen Bewohner des Krei¬
ses Akarnanien , die sich ihnen angeschlossen hatten , —
Bauern und Hirten — gleichsam genöthigt hatten , ihnen
zu folgen , und daß die Liebe für die bestehende Ordnung
allwärts sich auf eine unzweifelhafte Weise kund gibt .
Auch die Nachrichten über die Ränber an der türkischen
Gränze sind günstig . Die k. Chefs Grivas , Mamuris
und Vassos haben die Räuber in die Enge getrieben , und

ihnen bei mehreren Affairen nicht unwesentliche Verluste
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hergebracht ; es heißt nun , daß , nachdem nunmehr die
Rebellen verschwunden sind , Tzavellas und Tzougas sich
mit den übrigen Truppenchefs zur Einschließung und Ver¬
tilgung der noch vorhandenen Rauberbanden vereinigen
würden . Es heißt , daß ausser den irregulären Truppen
auch die Gendarmerie und regulären Truppen die Fustanella
erhalten sollten. Es ist überflüssig, zu bemerken, daß dieses
Gerücht auf die Griechen einen höchst günstigen Eindruck
gemacht hat . — Man sieht bei der demnächstigen Abreise
des Königs der baldigen Besetzung der Ministerien der Fi¬
nanzen , der Justiz und des Kultus und Unterrichts entge¬
gen . Ueber die Kandidaten verlautet noch nichts Zuver¬
lässiges . — Das Gerücht erhält sich , daß der Realisirung
der 3ten Serie des Anlehens keine wesentlichen Schwierig¬
keiten mehr im Wege ständen. (M . pol . Ztg .)

Staatspapkere .'

Wien , 25 . April . 4proz . Metallkques SS '/, ; Dank -
aktien 1368 .

Pariser Börse vom 27 . April . 5proz . konsol . 107
Fr . 30 Ct . — 3proz . konsol . 82 Fr . 10 Et .

EourS der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 30 . April , Schluß 1 Uhr. tzpEt. j Pap . I Geld
Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 ' . .

* do. do. 4 — 99 ' . .
do. do . 3 — 75 '/ .

Bankaktie» — 1641
fl. 100 Loose bei Roths . 215 ' , —

-- Partialloose do . 4 142 ^ —
kl fl. 500 do. do. — 114 ' ,
«k Bethm . Obligationen 4 — 99 '/ .

do . do . 4 '/ . — 100 '/ ,
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 103

Obl . b . Roths , i. Franks . 4 — 102
d . b. d. inLnd . äfl . 12 '/ « 4 ISO' /. —

Prämienscheine — 60 '/ .
Baiera Obligationen 4 — 101 ' -.
Baden Renrenscheine Z'/. — 101 '/ .

fl . 50 Loose b . Eollu .S . S5 '/ , —
Darmsladt Obligationen 4 — —

5, fl . 50 Loose — 62 !/.
Nassau Obligationen b. Roths . 4 — 102 ' .
Frankfurt Obligationen 4 — 102'/ ,
Holland Integrale 2 '/, — 56 '/ .
Spanien Aktivschuld 5 — 45 '/ ,

-- Passtvschuld 14 ' . —
Polen Lotterielovse Rtk . . . . 66 —

do . » fl . 500 . — 82 ' ,

Erledigte Stelle .
Durch den Tod des Oberlandchirurgen Grampp ist

das Amtschirurgat in Müüheim , mit der normalmäßigen
Besoldung von 130 fl . , nebst 120 fl. Aversum für

Pfsrdfourage , in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um diese Stelle haben sich binnen 0 Wochen vorschrifts¬
mäßig bei der großh . Sanitätskommission zu melden.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

30 . April Thermome¬
ter .

Mnd . j
Witterung

! juberhaupt .
M . 7 '/2U.S27Z . 7,4L .
N . 3 U .127Z. 6,8S .
N .11 U427Z . 6,5L.

4,5 Gr . üb .0
7,7Gr . üb .O
4 .3Gr . üb .O

O !heiter
SO strüb
N strüb

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 3 . Mai : Johann von Paris , Oper

in 2 Aufzügen , von Boieldieu . Hr . R osner , kön.
würtembergischer Kammersänger : Johann - zur vier¬
ten Gastrolle ; Dem . Leißring , vom Theater in
Aachen : Olivier , als Gast .

Anzeige für die Vcrrechncr evangelischer Orts¬
almosen .

Im Verlag der G . Braun ' sckcn ^ ofbuchhandlung in
Karlsruhe ist erschienen und für 30kr . durch alle Buch¬
handlungen zu haben :

Belehrung für die Verrechnet evangelischer Ortsal¬
mosen nach großh . bad . Gesetzen und Verordnun¬
gen , auch bezüglich auf die neuen Kreisstiftnngs -
revisionen , von A. N - Rheinländer , Thei -
lungskommissär in Ettlingen ^

Bekanntmachung .
Seit unserer frühern Bekanntmachung sämmtlicher Geschäfts¬

freunde der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt ergaben sich
folgende Veränderungen , resp . neue Ernennungen , als solche:

1 ) In Breiten , die des Hrn . Dcmänenverwalters Klump p,
statt des von dort versetzten Hrn . Domänenverwalters
Schmidt .

2 ) Für den Landbezirk Frerburg , die des Hrn . Hauptzoll¬
amtverwalters Postweiler , statt des von dort versetzten
Hrn . Kreissteuerperaquators Händel .

3 ) In Radolfzell , die des Hrn . Verwalters Hel ff , statt
des diese Stelle nur einstweilen versehen habenden Hrn . Do¬
mänenverwalters Engesser .

4 ) In R h e inbi sch o fs heim , die des Hrn . Kaufmann Fried¬
rich Käst , statt des durch seine übrigen Dienstgeschäfte ver¬
hinderten Hrn . Kirchenschaffners Wagner .

Karlsruhe , den 28 . April 1836 .
.Verwaltungsrath

der badischen allgemeinen VersorgungSanstalk .
' Warnung

Da ich neuerdings in Erfahrung gebracht habe , daß mehrere
Fuhrleute leere Krüge von Selters oder Fachin gen aufkauf -
ken , und solche mir Okarber - , Sclser - oder Ludwigsbrunnenwasser
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füüenlaffen , u . sie sodann für Herzog!, nassauksches Mineralwasser»erkaufen , so halte ich mich verpflichtet , das Publikum vor dieserbekrüglichen Täuschung zu warnen , und dasselbe bei dem Ankaufvon Mineralwasser daraus aufmerksam zu machen , daß die Ver¬
kappung sowohl , als die Brandzeichen am untersten Lheile desSropfens die Worte :

Nassau Selters , oder Fachingsn ,in sich führen müssen , wenn es ächtes Herzog !, »affauisches Mine¬ralwasser ist.
Ich warne zugleich diejenigen Herren Kaufleute , welche sich,des billigen Preises wegen , verführen lassen , solches Wasser zukaufen .
Leopoldshofen , den 1 . Mai 1836 .

Im Namen der herz . nass. Brunnenverwaltung
Ni edersel t ers :

Ernst Glock .

Mineralwasser .
Selterser , Fachinger , Emser , Kissinger Ragozzi , Geilnauer ,Schwalbacher , Pirmonter , Saidschützer und Langenbrücker Wassersind ganz frisch zu haben bei

C . DollmLtsch ,
lange Straße Nr . 77 .

Apothekerlehrlmggesuch.
Ein junger Mensch , der die nötyigen Vorkenntnisse besitzt,kann in eine der frequentesten Apotheken einer Hauptstadt In diekehre ausgenommen werden . Näeere Auskunft ertheilt , auf por¬tofreie Anfragen , das Aeitungskomtvir .
Rr > 924 . Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In eine

Weinhandluug en gi -oz dabier wird ein Lehrling gesucht , welchersogleich cintreten kann . Näheres auf dem Kommissionsbureau vonW . Koells .
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Für einen jungen , inintellektueller und moralischer Beziehung gut pradizinen Hand -

lungskommis , der zur Zufriedenheit seiner Prinzipalitaten im La.den u . auf den Komtoirs von gemischten Waarenetabliffemeats ser-virte , sucht man eine Stelle . Näheres im Jeiiungskomtoir .
Nr . 10,899 . Mosbach . ( Dienstantrag . ) Zur techni¬schen Leitung der Arbeiten bei Anlegung , Herstellung und Unter¬

haltung der Bizinal - und Verbindungswege , t ei Rektifikation vonBächen , Erbauung von Brücken und andern Unternehmungen derGemeinden des Amtsbezirks Mosbach , findet man die Anstellungeines Bezirks - Ingenieurs nothwcndig . Derselbe wird ei¬nen jährlichen siren Gehalt , nebst Diäten bei auswärtigen Verrich¬tungen , und auch noch hinreichende Gelegenheit erhalten , für Pri¬vaten Geschäfte seines Faches zu übernehmen , so daß seine Exi¬stenz vollkommen gesichert ist .
Diejenigen Herren Jngenieurprakirkauten , welch? zur Ueber-nahme dieser Stelle gentigt sind , werden ersucht , sich

binnen 4 Wochen ,unter Einsendung ihrer Rezeptionsurkunden und Zeugnisse über
theoretische und praktische Befähigung , zu melden , und idrs An¬
forderungen anzuzcigsn ; weshalb man bemerkt , daß der Bezirks -Ingenieur seinen gewöhnlichen Wohnsitz in Mosbach zu nehmenhat , und der Amtsbezirk

'
über 30,000 Seelen und 6 Q . Meilenmit 46 Gemeinden enthält .

Mosbach , den 22 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

vr . Fauth .
vdt . Schuhmrnir .

S t e l l c g e s n ch.Ein junger Mann , der in einem bedeutenden Ellemvaarenge -fchaft eir grv » et en elotsii die Lehre erstand . !> hat, ' und em-
pfehlenSwerthe Zeugnisse auszuwelse » im Stande ist , wünscht , zuseiner Western Ausbildung , in einer anderweitige » Handlung eine

Stelle zu erhalten , und wenn es für die erste Zeit auch ohneSa -lair wäre . Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungskomloir .

Jahrmarktverlegung .
Da der diesjährige hiesige Maijahrmarkc in die sogenannteBittwoche fällt , so wird derselbe mit amtlicher Genehmigungauf die darauf folgende Woche verlegt , und somit am IL un »17 . Mai stark finden .
Offenburg , den 17 . März 1836 .

Der Gemeinderath .
Burgerdt ,

» stk. Kornmayer .
Lahr . ( Diebstahl ) In der Nacht vom 14 . auf den 15 .v. M . wurde » aus dem Keller der Barbara Bohnert vonSteiubach mittelst Einbruchs

J4U Pfund Butter ,
2 Seiten Speck im Gewicht von ca . 70 Psd .,3 weiße zwillichene Tischtücher ,3 weiße reustene Servietten und
1 Korb

entwendet .
Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung auf die entwen¬deten Gegenstände und den Lyäter mit dem Bemerken zur öffcnr -chcn Kemuniß gebracht , daß von dem entwendeten Butter ca . 50Psd . nebst einem Tischeuch und 6 — 8 Psd . Speck wieder ausge -funoen worden sind .
Lahr , den 23 . April 1836 .

Großherzozliches Oberamt .
Lang .

Nr . 5215 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Gestern Abendwurden aus dem Hause eines hiesigen Schneidermeisters die untenbezeichnten Kleider entwendet ; was hiermit , um auf die Effektenund den Lhäter zu fahnden , öffentlich bekannt gemacht wird .Karlsruhe , den 24 . April 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumg artner .
vät . Stahl .

Beschreibungder entwendeten Kleider .1) Ein blauer Mantel ohne Aermel , mit einem halblangen Kra¬gen , inwendig mit hellblauem Merino gefüttert ; auf gleicheArt ist auch der Kragen gefüttert . Oben wurde der Manteldurch eine seidene Schnur mittelst einer s. g. Olive ge¬schlossen.
2 ) Ein olivenfarbizer neuer Usberrock mit 2 Reihen kleiner Knö¬pfe ; die Flügel sind mit schwarzblauer Seide gefüttert .3) Ein altes schwarzes Kamisol mit einer Reihe Knöpfe , ganzglatten Aermcln , ohne Ausschläge, und Kragen von neuem

schwarzein Luch .
Nr . 7314 . Rastatt . (Diebstahl ) Am 25 . d . M . wur¬den während des dahier abgehalrenen Jahrmarktes einem Mädchen9 Kroneuthaler entwendet , welche sich in einem grünseidenen , mit2 Stahlringen versehenen Geldbeutel befanden .Dies wird Behufs der Fahndung auf die entwendeten Gegen¬stände und den zur Zeit noch unbekannten Thäter bekannt gemacht .Rastatt , Len 27 . April 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Schaaff .

Nr . 6154 . Sinsheim . ( Diebstahl . ) In der Nächstvom 21 .
'

auf den 22 . d . M . wurden dem Lcderhändlcr , Süs
Strauß von Grombach , aus dessen Ledcrkammer , mittelst Durch¬
brechung einer Riegelwand , gegen 22 gegerbte braune Kalbfelle ,3 halbe Schmalhauts , eins ganze Nindshaut , so wie einige Stückeeiner solchen entwendet , Mehrere der Kalbfelle waren am hinter »inner » Ende mit einem schwarzen Doppeladler gezeichnet.AM 24 . d. M . , früh 4 Uhr , wurden Franz und Anna Maria
Neubauer von Trienz durch den Gendarmen Bauhanns m
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I dem Walde zwischen Fahrenbach und Reichenbuch arretirt und bei

denselben eine Halde und eine ganze Rindshaut , 2 Stücke einer sol¬
chen , sodann e>n schweres und zwei leichte Kalbfelle gefunden , und
geben diese beiden Personen vor , dieses Leder qm nämlichen Mor¬
gen in dem Walde zwischen Fahrenbach und Reichenbuch gefunden
zu haben .

Der Bestohlene hat das bei den Neubauer gefundene Leder als
einen Theil des ihm entwendeten anerkannt , und wir ersuchen
nun sammtliche Polizeibehörden , auf die noch fehlenden Felle ge¬
fälligst fahnden und uns überhaupt alle Anzeigen , welche auf die
Entdeckung des Diebes und die noch fehlenden Gegenstände führen
konnten , so schleunig als möglich miltheilen zu wollen .

Sinsheim , den 27 . April 1836 .
Grvßhcrzouliches Bezirksamt .

Fieser .

Karlsruhe . ( Aufforderung .) Bei einem wegen Dieb¬
stahls dahier in Untersuchung stehenden Soldaten des diesseitigen
Regiments wurde die unten beschriebene Uhr gefunden , über deren
Erwerb er sich nicht genügend ausweisen kann , und welche wahr¬
scheinlich gestohlen wurde .

Der Eigentümer derselben wird aufgefordert , sich unverzüg¬
lich bei der unterfertigten Stelle zu melden .

Karlsruhe , den 28 . April 1836 .
Großh . Konnnando

des zweiten Infanterieregiments .
Der Oberst u . Kommandeur r

v . Dalberg .
Beschreibung der Uhr .

Dieselbe ist von Silber , in der Größe eines Kronenthalers und
hat eine moderne Faaon ; die Rückseite ist guillochirt , das Ziffer¬
blatt weih und mir arabischen Ziffern versehen ; auf dem Ziffer¬
blatt steht der Name des Berfenigers : » Lvrtlmrr «) a l ' arigr ,
und derselbe Name steht anch inwendig auf dem Werke ; auf der

! Innern Seite des Gehäuses ist die Nummer 9975 angbracht ; die
! Zeiger sind von blauem Stahl . An der Uhr ist ein schwarzes
s Band befestigt , und an diesem ein gewöhnlicher Uhrschlüffel von

gelbem Metall .

Rastatt . ( Aufforderung u. Hausversteigerung .)
Di « Erben des verlebten hiesigen Bürgers und Maurermeisters , I
Xaver Dambacher d . j . ( Sohn ) , haben die Erbschaft nur mit
Vorsicht des Erbverzeichniffes angetrsten , und zur Fvrmirung ei¬
nes richtigen Bermogsnsstandes das Ansuchen um Aufforderung
der Gläubiger gestellt .

ES werden deshalb alle diejenigen , welche eil» Forderung an
! tiese Berlassenschaft zu machen haben , Hiemil ausgefordert , unter
! Vorlegung der erforderlichen Beweisurkanden , solche

Freitag , den 13 . Mai d . I ,
Morgens 9 Uhr ,

bei bem Lheilungskommiffariat dahier anzumelden und richtig zu
> Kellen ; zugleich haben diejenigen , welche zur Berlassenschaft etwas

schuldig sind , oder Fahrnisse zur Aufbewahrung haben , rhre Schul¬
digkeit oder anvertraute Habe bis dahin an den Pfleger , Hrn ,
Handelsmann Joseph Geiger dahier , zu beliefern .

Freitag , den 13 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird , auf eingelangte obervormundschastlich « Genehmigung vom
20 . di M . , Nr . 6791 , das zur Berlassenschaft des Xaver Dam¬
bacher d . j . gehörige

einstöckige neuerbaute Wohnhaus sammt Vorplatz und Gärten ,an der Rheinauerstraße dahier liegend ,
unter d «a bei der Versteigerung bekannt gemacht werdenden Be¬
dingungen , im Gasthaus zum badischen Hof (Post ) , zuEigenthum
»erwerthet .

> Rastatt , den 26 . April 1836 .
Großherzogliches Amksrevisorat ,

Hink .

Nr . 3892 . Meersburg . (Wein - und Weinhefever¬
steigerung . ) Bon den diesseitigen W - invorrälhen werden dis

Dienstag , den 10 . Mai d . I ,
Bormiltags 10 Uhr ,in dem hiesigen herrschaftlichen Küfereigebaude abermals verschie¬dene Gattungen Wein - von den Jahrgängen 1826 , 1827 , 1828 ,1831 , 1832 , 1833 , 1834 und 1835 , so wie die dahier , in Hag¬nau , Markdorf und Ueberlingen vorräthige Weinhefe , aus
ungefähr 120 Ohm

bestehend , gegen Baarzahlung bei der Abfassung , einem öffentlichen
Verkauf ausges - tzt ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eing ««
laden werden , daß unter dem 1834r Gewächs zwei vorzüglicheSorten rolher und ein ans Traminern gezogener , besonders aus¬
gezeichneter weißer Wein Vorkommen .

Meersburg , den 20 . April 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Peche r .
Ettlingen . ( Stammholzversteigerung . ) In de«

hiesigen Stadtwaldungen werden folgende Stämme , welche sich zu
Holländer - , Bau und Nutzholz eignen , gegen gleich baare Zah¬
lung vor der Abfuhr , auf dem Platze versteigert , nämlich :

Freitag , den 6 . Mai , früh 8 Uhr, im Haag - und Hertelschlag ,109 Stamme Eichen und
13 Forlenstämme .

Samstag , den 7 Mai , im Wattberg , Rippich und Gefällwald ,47 Stämme Eichen .
Die Zusammenkunft ist am ersten Lage in Scheibenhard , am

zweiten im Gasthaus zur Lraube dahier .
Ettlingen , den 25 . April 1836 .

Bürgermeisteramt .
Stellvertreter :

Rummel .
vät . Katzenberger .

Offen bürg . (Die Erbauung eines neuen Schul¬
hauses in Urloffen betr . ) Der von der Gemeinde Urloffen
beschlossene und von hoher Stelle genehmigte Bau eines neuen
Schulhausts , im Anschläge von 12,360 fl . , wird

Mittwoch , den 11 . Mai d . I . ,
früh 9 Uhr ,

im Kronenwirthshause zu Urloffen im Abstreich öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Steigerungslustigen mit dem Bemerken eingeladen
werde » , daß die Bedingungen mir Riß und Ueberschlag in diessei¬
tiger Kanzlei zur Einsicht vorliegen .

Offciwurg , den 20 . April 1836 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Kern ,
Brette » . ( Anerbieten zur Veräusscrung « der

Verpachtung eines Gasthauses . ) Der Unterzeichnete ist
willens , sein mit der ewigen Schildgerechtigkeit begabtes Gasthaus
zum Löwen dahier aus freier Hand zu verkaufen , oder auch auf
sechs bis neun Jahre zu verpachten . Das Wirtschaftsgebäude mit
Augehörde , größtenteils neu , ist durch seine vorteilhafte Lage
und zweckmäßige Einrichtung zum Betriebe der Gastwirtschaft ,wie einer größeren Oekonomic , gleich geeignet . Täglich kann Ein¬
sicht gestattet und über die den etwaigen Kauf - oder Pachtsiebha -
bern s. hr günstigen Bedingungen Auskunft ertheilt , dem Käufer
insbesondere auch zugestanden werden , daß die Hälfte bis zwei
Drittheile des Kauffchillings als verzinsliche Schuld auf dem
Hause stehen bleiben .

Brette » , den 20 . April 1636 .
Bürck , zum Löwen .

Mannheim . ( Hausversteigerung . ) Donnerstag ,
den 5 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird das zu jedem Han¬
dels - oder Fabrikgeschäftc wohl geeignete Haus des hiesigen Bür¬
gers , Anton Wüstner , Lit . N5 Nr . 4 , sawmt Labei liegendem
Garten und allen Augehördeo , im Wege gerichtlichen Zugriffs ,
auf dem Rathhaufe an den Meifihjeienden öffentlich versteigert .



!,nb bei erreicht werbendem Schätzungspreise sogleich endgültig zu¬
geschlagen .

Mannheim , den 11 . April 1836 .
Großherzogliches Bürgermeisteramt .

Hutten .
vär . Schubauer .

Karlsruhe . ( Verkauf englischer Widder . ) Mon¬
tag , den 16 . Mai d. I . , Bormittags 10 Uhr , werden auf der
großherzogl . Hofdomäne Stutensee , bei Karlsruhe ,

11 Stück englische Jährlings -Widder ,
erste Nachzucht aus dem im Jahr 1834 in England in der Graf¬
schaft Leicester in Dishley selbst erkauften Disyley - oder Reu - Lei-
ceflec- Stamm , welcher rein fortgezüchtet wurde , im Aufstreich
verkauft .

Karlsruhe , den 24 . April 1836 .
Großherzogliches Oberstallmeisteramt .

W . v . Selben eck.
Nr . 8707 . Bruchsal . sSchuldenliquidation . s Neber

das Vermögen des Bürgers und Bauers , Martin Bühn vom
Oberöwisheim , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich - .
tjgst -llungs - und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 27 . Mai d. I .,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü - ^

che an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dis etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die sie geltend
machen wollen , mit gleichzeitiger Borlegung der Bewcisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt - ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwai¬
gen Borgvergleich , die Nichterschemenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 18 . April 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

W eizel .
Vilt , Sido .

Philippsburg . (Schulbenliauidation . ) Der Bür¬
ger und Schuhmachermeister , Karl Riehl von Philippsburg , hat
um die Erlaubniß nachgesucht , mit seiner Familie nach Nordame¬
rika auswandern zu dürfen .

Alle diejenigen , welche an ihn etwas zu fordern haben , haben
ihre Ansprüche am

Samstag , den 21 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier zu liquidiren , widrigenfalls der Auswanderungspaß densel - .
den zugestellt werden wird .

Philippsburg , den 25 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
vät . Hagen .

Nr . 5699 . W a l d s h u t . ( Schu ld enliquidati o n . )
Gegen den Handelsmann , Xaver Gut ! er zu Waldshut , welcher
sich in feinen Handelsverbindungen öfter auch mit „ Sindter "
unterze -chnet hat , haben wft Gant erkannt , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 30 . Mai b . I . ,
Bormittags 8 Uhr, ,

in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollm , werden aufgeforbert , solche kn dieser Lag -
fahct , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬melden und zugleich die etwaigen Borzugs - oder Unterpfands¬rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will , suchgleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis mitandern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Lagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubkgeraus -
schuß ernannt , auch wird ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht und die nichterscheinenden Gläubiger sollen in Bezug aufBorgvergleiche und Bestellung des Massepflegers und Gläubiger -
ansschusses der Mehrheit der . Erschienenen beitretend angesehenwerden .

Waldshut , den 27 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt « ,

v. Bodmann .

Nr . 51g7 . Sinsheim . ( Schuldsnliquibation . ) Zu
Richtigstellung der Schulden des ledigen Johannes Ziegler von
Eschelbronn , welcher nach Nordamerika auswandern will , wird
Lagfahrt auf

Dienstag , den 10 . Mai d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeorbnet, , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen , cknter
Vorlage ihrer Beweisurkundcn , um so gewisser anzumelden haben ,als man . ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
helfen könnte .

Sinsheim , den 16 . April 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt . .

Fieser . .
vät Sommer . .

Heidelberg . (Schuldenliquidation . ) Gegen Kut¬
scher, Heinrich Stefan von hier , haben wir Gant erkannt , und
Lagfahrt zum Richtigstellungs - u . Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den 25 . . Mai d . J . ,
Morgens ü Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzler angeordnet . .
Alle dieftnigen , welche, aus wasimmerfür einem - Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen - . werden daher ausgefordert ,solche in obiger Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vonder . Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend macken will , m >t gleickiettiger Vorlegung der Beiveis -urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Lagfahrt wird ein Massepffeger und Gläubiger «
ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht , undes sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so

"
wie den etwaigen

Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheilder Erschie¬nenen beitretend angesehen werden . .
Heidelberg, , den 13 . April 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Nestler . .

Nr . 2552 . Eberbach . ( Straferkenntnr
'

ß. ) Der kon- -
fcriptionspflichtige Georg Peter Becker von hier , welcher der
öffentlichen Aufforderung vom 16 . Dez . v. I . bis jetzt kein Ge¬
nüge geleistet hat, , wird hiermit der Refraktion für schuldig er¬
kannt , und vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung auf den .
Brretrrqngsfall in eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt .

Eberbach , .den 26 . März 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt, .

Soldner . .
vllt . . Schmi

' tt ,
Act . j« r . .

Vrrlcg « r und D r u <t k rr P h - M s <k 1 o t.
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